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Olrenburgische

K". z 8. Dienstag , den i 8 . September 1827.

Einige Bemerkungen zu den in Steindruck erschienenen Ab¬
bildungen der Monumente aus dem Heidenkhume im Her-
^ zogthum Oldenburg.
^ cdei» Alterthums - Kenner und bemerkt . In der Wirklichkeit besinn
Freunde war gewiß die Ailkündi -- den sich weder bey dem eigentlichen
gnng und Erscheinung dieses Werks Monumente bey Engelmannsbeke,
höchst angenehm als ein Beweis , noch bey der Viöbecker Braut gror
daß auch in unfern , Lande der Sinn ße Baume. Man sieht nichts als
für deutsche Aiterthumskunde immer niedriges Gesträuch . ( Ueber die
mehr aufgeregt wird . Die erste verunglückte Anpflanzung dar
Forderung an ein solches Werk ist
aber doch wohl die , daß es alles

selbst habe ich mich schon früher in
diesen Blättern geäußert .) Schafe

ganz genau darstelle , so wie es wirk - dürfen auch nicht bey de» Monu .'
iich ist . Das vermisse ich bey Obi - menten weiden ; deshalb sind diese
gem in einigen Pnnceen.

Bey dem Opfersteine fehlt der in
demselben eingehauene Ring, der
wohl hätte bemerkt werden können,
und der nach meiner Ansicht äußerst
merkwürdig ist , obwohl man seine

umwallt worden . Ungern vermisse
ich die Abbildung des Denkmals
bey Glane, das zwar kleiner ist,
als die beyden übrigen , aber durch
seine Eigenrhümlichkeit sich auszeich-
ner . Dem Fleiße und der Kunst

eigentliche Bedeutung noch nicht wird übrigens Jeder gewiß volle
angeben kann . Auch sind die durch Gerechtigkeit tvleLerscchren lassen.
Pulver abgejprengten Stücke nicht

Wildeshaustn , den Z . Sept . iZr ? . Oldenburg.
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Territorial - Etar und Bevölkerungs - Liste des
Amtes Zwischenahn.

Ausgenommen am io . December 1824 . von dem Amtmann I . W . E . Erdmann.

( Schluß . )

Innere Familien - und häusliche Verhältnisse.

I . Ehen.
1 . bestehende : 779 . — Zw . 4H . Ed . z68.
2. getrennte.

a . durch Tod.
neu Wittwer : ros . — Zw . 6r . Ed . 40.
bk . Wittwen : 212 . — Zw . rzr . Ed . 80.

b . durch Scheidung : 4 . — Zw . 2 . Ed . 2.
U . Kinder , unverheyrachete im Hanse der Eltern,

r . bey lebenden Eltern,
a . unter 24 Jahren,

aa . männlichen Geschlechts : nzr . — Zw . 56g . Ed . 58Z.
bk . weiblichen Geschlechts : löge . — Zw . 564 . Ed . 517.

b . über 24 Jahren,
UÄ. männlichen Geschlechts : 129 . — Zw . 62 . Ed . 67.
bk . weiblichen Geschlechts : 85 « — Zw . 34 . Ed . 25.

2 . Waisen unter 24 . Jahren,
a . männlichen Geschlechts : 45 . — Zw . 22 . Ed . 2Z.
b . weiblichen Geschlechts : » 8 « —' Zw . n . Ed . 7.

Hk . Hausgenossen: 105 . ( Diejenigen Hausgenossen, welche Wittwer
oder Wittwen sind , sind hier nicht wieder mitgezahlt.) k.)

r . männlichen Geschlechts: 6z . — Zw . 4z . Ed . 20.
2. weiblichen Geschlechts : 42 . — Zw . zo . Ed . 12.

IV . Dienstboten, 1)
1 . männlichen Geschlechts : 252 . — Zw . » ZZ. Ed . 117.
2 . weiblichen Geschlechts : 248 . — Zw . 162 . Ed . 86.

V . Eingeborne Abwesende mit Domicil im Amlsdistrict.
1 . männlichen Geschlechts : Zl . — Zw . 15 . Ed . » 6.
2 . weiblichen Geschlechts : 21 . Zw . 12 . Ed . 9»
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v . Bevölkerung,
nach Kopfzahl.

I . Bevölkerung nach den Geschlechtern . *)
r . männlichen Geschlechts : 2606. — Zw. 1344. Ed. 1262.
2 . weiblichen Geschlechts : 2459. — Zw. 1356. Ed. noz»

II . Toral der Bevölkerung — 5065.
1 . Kirchspiel Zwischenahn — 2700.

и . Bauerschaft Helle § 60. — Garnholz 30. Willbrok rr . Klust 7.
Blexhaus » 3 . Elmendorf 22t. Helle IO8 . Altenkirchen 28. Meyer,
Hausen 28. Langebrügge 59. Krayenkamp 33 . Mühlenfeld 2t.

к . Bauerschaft Aschhausen 424 . — Aschhausen 84 . Aschhauserfeld 256.
Halfstede 55 . Aue 13 . Haarenstroth t6.

c-. Bauerschast Zwischenahn 470 . — Zwischenahn izg . Zwischenah,
nerfeld 74 . Specken lor . Kayhausen , ro . Kayhauserfeld 26.

ä . Bauerschaft Ekern 377. — Ekern 185 . Borgfelde 79. Aschwe,
ge 75. Querenstede 38.

e . Bauerschaft Ohrwege 494 . — Ohrwege rZo . Ohrwegerfeld 124.
Dänikhorst 190.

I. Bauerschaft Rostrup 375. — Rostrup und Rostruperfeld 276.
Vrokhvf 18 . Eyhausen 8 . Altenkamp 7Z.

2 . Kirchspiel Edewecht — 2365.
s . Bauerschaft Nord - Edewecht. 773. ^
I». Bauerschaft Süd - Edewecht 415.
c. Bauerschaft Jeddeloh 236. — Jeddeloh rzr. Scharrel 58.

Saudberg 4 . Vegesack 16 . Jenseits der Vehne ig . Diesseits der
Vehne 8«

6 . Bauerschaft Osterscheps 412. — Osterscheps 324 . Holttange 77.
Hemeler n.

s . Bauerschaft Westerscheps 529. — Westerscheps 324 . Witten¬
berg 179 . Jenseits der Aue 26.

N a h r u n g s b e t p t e b,
mit Ausschluß des Landwirthschaftlichen Betriebs , wie auch

der Geschäfte der Staatsdiener und Officialen.
I . Inhaber des Geschäfts . Besitzer der Fabriken . Hand¬

werksmeister . nr)
*) Es könnte hier auch nach die Bevölkerung nachDeeennien ( von r bis

ro br § so , 20 bis Zv Jahren er.) hinzttgefügt werden.
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r . Aufkäufer 5 . — Zw . r . Ed . 4.
2 . Becker 4 . — Zw. Z . Ed. r.
z . Bierbrauer 22 . — Zw . 12 . Ed . io.
4. Branntweinbrenner z . — Ed.
5 . Bürstenbinder l . — Ohrwegerfeld.
6 . Dachdecker 6 . Zw . § . Ed. r.
7. Drechsler 5 . — Zw . z . Ed. 2.
8 . Faßbinder 4 . — Zw . 2 . Ed . 2.
9 . Färber 2 . — Zw. 1 . Ed . 1.
10 . Fischer 25. — Zw.
11 . Fuhrleute 6 . — Zw . 5 . Ed . 1.
12 . Glaser Z . — Zw . 2 . Ed . i.
rz . Grüßmühlen 14 . — Zw . 5 . Ed . 9.
14 . Hebammen 2 . — Zw . i . Ed . i.
15. Höker 42 . — Zw . 25 . Ed . 17.
16 . Holzschuhmacher 8 . — Zw . 7 . Ed . i.
17 . Kalkbrenner Z . — Zw . i . Ed . 2.
18 - Kaufleure 2 . — Zw . i . Ed . l.
19 . Korbmacher Z . — Zw . r . Ed . 2.
20 . Leinweber 84 « — Zw . 48 . Ed . z6.
21. Mahler Z . — Zw . 2 . Ed. i.
22 . Maurer 8 . — Zw . 6 . Ed . 2.
23 . Mehlmüller 5 . — Zw . z . Ed . 2.
24 . Musikpächter 4 . — Zw.
25 . Oelmüllcr 5 . — Zw . z . Ed . 2.
26 . Pferde - und Viehhändler 19. <— Zw . iz . Ed . 4
27 . Rademacher 7. — Zw . 4 . Ed . z.
28 . Rechnungssteller 4. — Zw. 2 . Ed . 2»
29 . Schlächter 1 . — Zw»
Zo . Schisiszimmerleute z . — Ed.
Zi . Schmiede 20 . — Zw. io . Ed. io.
Z2. Schneider 2g . — Zw . 20 . Ed. 8.
zz .

'
Schuster Zi . — Zw. 17. Ed . 14 . >

Z4 . Seiler 2 . — Zw.
35 - Tischler 7. Zw . 4 . Ed . z.
z6 . Wirthe 37 . — Zw . 24 . Ed . ssz.
37 « Zichorienfabrik i . — Westerscheps.
38 . Ziegeleyen Z . — Zw . 1 . Ed . 2.
39 - Zimmerleute — Zw . 25 . Ed. io.



42 » Zwirnfabrik r . - - Specken.
II . Ausländische Gesellen : r6 . — Zw . 6 . Ed . io.

k '. Mit unzureichendem Nahrungsbetrieb und Vermögen:
A r m e.

I . Total - Arme : 67 . — Zw . zr . Ed . 16.
II . Partiell - Arme : 146 . — Zw . 62 . Ed . 84 -
III. Schulkinder der Armen : 20z . — Zw . 96 . Ed . 107.

Anmerkungen.
а) Das Amt Zwischenahn enthält , nach den Bl . verm . Inh.Bd. Z . S. 2zo . , O. uadr . Meilen.
d ) Da die Häuser in den verschiedenen Dorfsehaften nicht dicht zusam¬men gebauet sind , sondern zerstreuet aus den dazu gehörigen Grundstückenmehr oder weniger von einander entfernt stehen , so kann es wohl geschehen,daß von dem einen oder dem andern , selbst von dem eignen Bewohner,dies Haus einmal zu dieser einmal zu jener Ortschaft gerechnet wird,c ) Ueber schuß von Gemeinheiten. Die Heller , Jeddcloher und

Westerschepser Gemeinheiten sind noch nnvertheilt . Die Jückzahl ist dasje¬nige , was bey der Verkheilung übrig geblieben . Da indessen hiervon seit¬dem verschiedentlich Placken ausgewiesen , diese zum Thcil aber noch nicktvermessen worden , so kann jenes Areal weder als das jetzt noch disponible
angenommen , noch , wie groß solches sey, hier bestimmt angegeben werden,ck) Er bpach tstücke . Auch unkörpcrliche Rechte und Befugnisse , wodann die Gebäude , worin die Gewerbe betrieben werden , Mühlen , Krug¬häuser re, den Erbpächtern gehören.

б ) Der See. Die Fischerei ) in demselben ist 25 Eingesessenen , ver¬möge Contracts vom 2z . Oct . lstr -zo . erbheuerlich eingegeben . Die Größedesselben beträgt ungefähr r6oo Jück.
st) öcono mische . Diese Angaben beruhen auf der , behuf der neuenAnsehung zu Armengeldbeyträgen in den Jahren l .gro . und x ^ rz . vonbeeidigten Taxatoren geschehenen Veranschlagung der Grundstücke.
Z ) Buch weizenmvor. Bekanntlich nur die Oberfläche , da nachdem Avbauen desselben , welches in einer gewissen Anzahl von Jahren ge¬schehen muß , der Untergrund znrückfällt.
1i) Torfmoor. Es wird gleichfalls nur die Oberfläche zum Abgrabendes Torfes ausgegeben , nach Beendigung desselben fallt der Untergrund zu¬rück . Wenn übrigens zwischen der Anzahl der Wohnhäuser und der ccu-



senmten Torfmoore ein auffallendes Mißverhältnis wahrgmommen wird , so

rührt dies daher , daß viele Eingesessene die ihnen zur Cultnr ausgewiesenm
Moorplacken vorläufig zum Torfgraben benutzen.

i ) Heuerleure. Wenn ein Haus gemeinschaftlich von mehreren Fa,

milien gemierhet , oder wenn von dem Haupthemrmann ein Theil desselben

an andere Familien verafterpachtet worden , ist immer nur eine Familie zur

Ansetzung gekommen . Die Zahl solcher Mitbewohner oder Afterheuerleute

betragt 37 . Einzelne Personen , mögen si « auch für sich kochen und ihren

eigenen Haushalt führen , sind den Hausgenossen , in so fern solche nicht
Wittwer und Wittwen sind , hinzugerechnet . Bey der letzten Zahlung im

I . » 820 . ist dieses nicht in dem Maße geschehen , und es ist daher die

Summe damals zu groß angegeben worden.
Ir.) Hausgenossen. Zu den Hausgenossen sind gerechnet : unverhey,

rathece Verwandte des Hausbewohners , die sich bey ihm aufhalten ; Stn-

benbewohner , die ihren eignen Haushalt führen , wenn solche keine Willwer

oder Wittwen sind ; Besuchende re.
1 ) Dienstboten. Hierher sind auch die Gesellen , Knechte , Lehrbur,

scheu , Mägde rc. aus andern Gegenden und Districken des HerzogkhumS

gerechnet.
nr ) Handwerksmeister. Viele derselben leben keineswegeö von

ihrem Gewerbe allein ; sondern auch von der Landwirthschaft , die sie neben-

bey in größerer oder geringerer Ausdehnung mit betreiben.

Schullehrer - Wittwen - und Waisen - Unterstützung - Casie.
( Mit Bezug auf den Aufsatz , betitelt:

Nr . 6 . dieser Blätter vom

6 . Febr 1827 . ist von dem Unter¬

zeichneten ein Vorschlag zur Ecrich-

tnng einer solchen Hülfs - Casse ge¬
macht worden . Es scheint aber,
als wenn derselbe nicht zur

allgemeinen Kunde gekom¬
men ist . Dies würde geschehen,
wenn ein Menschenfreund in Ol¬

denburg sich der Sache annehmcn
und diesen oder einen andern viel-

„ Zur Nachahmung" m Nr . zi . )

leicht zweckmäßiger » Vorschlag durch
die Oldenburgischen Anzeigen oder
ein Circular bekannt machen und dis

Schullehrer zur Theünghme ausfor-
derre . Ein Anm '

ttsgeid von 6 Nthl.
und ein jährlicher Bcykrag von

z 6 Gr . ( s. den Aufsatz zur Nach¬

ahmung in Nr . zi . ) scheint mir

zur Begründung eines hinlängliche»
Fonds nicht zureichend zu jeyn^
Eher mögte dies durch einen Bey-



trag von 5 Rrhlr . auf mehrere
Jahre zu bewirken ftyu. Wenn
die Gemeinden im hiesigen Lan¬
de , wie in Ostsricsland , einen jähr¬
lichen Beytrag dazu zahlte » , so
könnte den Wittwen und Waisen
eher Hülfe geleistet und den Schul¬
lehrern die- Last dadurch erleichtert
werden . Ungerecht würde der Bey-
trag nicht genannt werden können.
Herr I) . Krummacher sâ t in sei¬
nem Buche : Christliche Volksschule
jm Bunde mit der Kirche : „Wer
„dem Schullehrer sein Amt über¬
fragt , tritt mit demselben in einen
„ Bund . Er , der Schullehrer, über¬
nimmt den schwersten Thcil : Die
„Unterweisung der Kinder einer Ge-
„meine , er arbeitet , er sorgt für die
„ Jugend. Diesem Beruf widmet
„er seine Zeit und seine Kräfte.
„Dagegen liegt dem Berufenden ob,
„nicht bloß den Lehrer in Ehren zu
„ halten , und ihm seine Amtsführung
„ möglichst zu erleichtern , sondern
„auch dafür zu sorgen , daß er seiu
„ ordentliches standesmäßiges Aus¬
kommen habe ." Wäre dies letztere
der Fall , so würden die Schullehrer
im Stande seyn , auch nach ihrem
Tode für ihre Wittwen und Waisen

Bardewisch , den 28. Aug. 1327

selbst zu sorgen. Wie schlecht eS
aber damit in den meisten Ländern
bestellt ist , dies ist bekannt genug,und in zu vielen Schriften geschil¬dert , als daß cs hier wiederholt zu
werde » brauchte . Man sollte aber
deshalb doch wohl schließen dürfen,
daß die Schullehrer auf die Unter¬
stützung der Gemeinden , für die sie
sich in einem mühsamen und so oft
undankbaren Berufe aufopfern , keine
ganz ungegrüudcte Ansprüche zur
Versorgung ihrer Wittwen und
Waijen hakten. Ist dem so , dann
sollten diese Beyträge auch nicht,
wie in Ostftiesland , aus der Armen-
sondern aus der Kirchen - oder Kirch¬
spiels - Casse genommen werden , da¬
mit sie nicht als Almosen angesehenwürden und darnach aüssielen . Dies
ist z. B . hier im Lande bcy der
Collecte, welche am Refonua-
tionsfeste jährlich sür die dürftigen
Nebenschullehrer ausgestellt wird, der
Fall , woraus selbst in großen und
reichen Gemeinden nur wenige Gro¬
te, ja sogar halbe Grote entkommen,
die deshalb wenig nutzt , wohl aber
schadet , da sie dem Schullehr¬
stande nur Spott und Ver¬
achtung zuziehk.
. Müller.

Worte zur Beherzigung.
î b in . der Advents - oder Fasten- lustigung eingestellt wird, mag
zeit die Tonkunst als öffentliche Be - schwerlich je Einfluß auf Staaken-
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wohl und Sittlichkeit haben , — de¬
sto mehr aber , ob überhaupt nach
Mitternacht noch zum Tanze aufger
spielt werden soll , oder nicht.

Fremde unverzollte , selbst Engli¬
sche, Maaren werden das innere Va¬
terlandswohl nicht so in Gefahr
bringen , als der öffentliche Buhlhan-
Lel mit zur Schau getragenen ver¬
borgenen Reizen . Wenn Weiber
als DämmeruiigSvögel und Nachk-
schmetterlinge in der Nachtlufk um¬
herschwärmen , von einem Mond-
schcinsgewande nur so viel bekleidet,
daß die Nacktheit desto mehr

ausfällt — wird da nicht der Aus¬

zehrungs - Keim für folgende Ge¬

schlechter genährt ? ein fliegendes
Gift unter die Nachkommenschaft
gebracht ? Wehe aber dem Apothe¬
ker , der mit Mäusegifte unvorsichtig
handelt!

Kindern nimmt man Werkzeuge,
womit sie sich und andern Schaden
rhun können ; aber den großen Kin¬
dern läßt man Faro banken, und
der Golddrache gilt wohl gar noch
für einen Mann von Ehre . ( Aus
Jahns „ Deutsches Volksrhum . "

S . 268 . )

Verwandelte
^ er Einsender dieses hatte in sei¬
nem Garten einen großen Strauch
schwarzer Johannisbeeren , ge¬
wöhnlich in der hiesigen Gegend
Kakelbecren genannt . In diesem

K a k e l b e e r e n.
Jahre hat solcher rothe Johannis¬
beeren getragen , obgleich sich der¬

gleichen nicht in der Nähe befinden.
Hat jemand schon ähnliche Erfah¬
rungen gemacht?

Berichtigungen . Nr . Z4. S . 270 . heißt es , daß das dritte Supplement
des L . L . O . für i Rchlr . 24 Gr . zu haben ssy . Dies ist irrig . Es kostet
2 Rchlr . , und mit dem Register z Rchlr . Gold.

Nr . z ; . Der Seetzensche Aufsatz ist bereits in Cramers Upstalsboom abgedruckt,
und zwar vollständiger . Es gehen nämlich allgemeine Betrachtungen über Ak¬

tiengesellschaften überhaupt » nd über Vaterlandsliebe vorher . Diese sind in
Nr . z ; . , da sie keinen unmittelbaren Zusammenhang mit der Culcur des Na¬

delholzes haben , weggelassen ; doch sind ein paar Reflexionen daraus ausgenom¬
men und am Ende bcygefügt , die auf damalige Verhältnisse und auf Hoffnung
einer bessern Zukunft hindcuten.

Nr . ; 6 . S . 28Z . „ So mar ' es in Lohne bis zum I . iflig . " Stakt r8 »8.
muß gesetzt werben 1618.
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